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Z um Gedenken an
Kapitän Gerd Pe-
ters (1934 bis 2023)
anlässlich seines

ersten Todestages hatten das
Schifffahrtsmuseum Rostock
und der Rostocker Seeleute-
Verein an Bord des Tradi-
tionsschiffes „Dresden“ gela-
den. Weggefährten erinner-
ten an den Lebensweg des
über Rostock hinaus bekann-
ten Seemanns und Schiff-
fahrtshistorikers und wür-
digten ihn als Persönlichkeit.

Für den Seeleute-Verein
sei Peters in Sachen mariti-
mes Erbe immer ein verläss-
licher Partner gewesen, be-
richtete der Vereinsvorsit-
zende Hans-Jürgen Mathy.
Der Verein kümmert sich um
den Erhalt der „Dresden“.
„Seine Unterstützung beim
Rückbau der Kapitänskabine
und nicht zuletzt sein Buch
über die legendären Frachter
vom Typ IV sind Fußabdrü-
cke, die er uns hinterlassen
hat“, sagte er. Schließlich war
Gerd Peters einer der Kapitä-
ne der „Dresden“.

Dr. Kathrin Möller, Leite-
rin des Rostocker Schiff-
fahrtsmuseums, würdigte Pe-
ters als bekannten Vertreter

der heimischen Schifffahrt
und deren Geschichte mit
großer Ausstrahlung. DSR-
Urgestein Alfred Strauch be-
richtete als Zeitzeuge über
den Kapitän in seinem Flot-
tenbereich. Schiffsingenieur
Atze Marnau wies wiederum
auf das letzte, erst jüngst er-
schienene Buch des Kapitäns
„DSR-Lines intern“ hin, in
dem Insider vom schnellen
Aufbau und langsamen Ende
der DDR-Handelsflotte er-
zählen. Marnau selbst hat
dem Buch ein Kapitel über
die Arbeit und hohe Verant-
wortung der Schiffstechniker
hinzugefügt.

In der Runde war unter an-
derem vom „Logbuch der
Seefahrt“ die Rede – eine der
Fernsehsendungen, die Gerd
Peters unterhaltsam mode-
rierte und von vielen weite-
ren Veranstaltungen und Bü-
chern, die seine Handschrift
trugen. Als Pressereferent
des Kombinates Seeverkehr
stellte er seinerzeit auch den
NNN die Weichen für manch
interessante Beitragsfolge
über die Arbeit der Seeleute
an Bord der DSR-Schiffe und
stand auch 1985 mit Pate bei
der Zusammenführung der
heimischen Cap Horniers
durch unsere Zeitung.

Gedenken an Bord der „Dresden“: Schiffsingenieur Atze Marnau,
Witwe Jutta Peters und Kapitän Peter Jungnickel (v. l.).
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